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Vorwort

Die vorliegende Arbeit wurde im Sommersemester 2024 an der 
Fakultät für Katholische Theologie der Universität Regensburg als 
Dissertationsschrift angenommen. Für die Veröffentlichung wurde 
sie geringfügig überarbeitet.

Im Oktober 2019 spürte ich auf der Tagung zu „Gewalt an Frauen 
in Kirche und Orden“ in Siegburg zum ersten Mal, dass ich mich 
weiter und wissenschaftlich mit diesem drängenden Thema ausein­
andersetzen wollte. Heute, fast fünf Jahre später, schreibe ich das 
Vorwort zu meiner Doktorarbeit, in der ich genau das getan habe. 
Viele Menschen haben auf unterschiedliche Weise dazu beigetragen, 
dass dies möglich wurde. Ihnen sollen diese ersten Seiten gewidmet 
sein.

An erster Stelle geht mein Dank an die Kongregation der St. 
Franziskusschwestern Vierzehnheiligen dafür, dass Sie mir ihre Ge­
schichte anvertraut haben! In besonderer Weise danke ich Sr. Regina 
Pröls, die als Generaloberin bis Mai 2024 das Aufarbeitungsprojekt 
verantwortete, außerdem Sr. Katharina Horn, die mir die Türen zum 
Archiv geöffnet hat, selbst engagierte Nachforschungen betrieben 
und sich immer wieder viel Zeit für all meine Nachfragen und den 
Austausch mit mir genommen hat. Ihre Bestrebungen, alle Archiv­
dokumente zur Gründungszeit zu digitalisieren und zu transkribie­
ren, um sie eines Tages allen Kongregationsmitgliedern zur Verfü­
gung stellen zu können, haben es mir ermöglicht, auch in Zeiten 
der Corona-Pandemie weiterzuforschen. Unbedingt zu erwähnen ist 
hier auch der Einsatz von Sr. Hildegard, die einen großen Teil der 
Transkriptionen anfertigte und die mir eine große Hilfe war, da sie 
noch die unleserlichsten Passagen entzifferte. Auch der Austausch 
mit Sr. Victoria, die selbst bereits zur Gründungsgeschichte geforscht 
hatte, war für mich sehr wertvoll. In vielem konnte ich auf dem 
aufbauen und an das anknüpfen, was sie bereits herausgefunden 
hatte. Den Franziskusschwestern gilt mein großer Respekt dafür, 
dass sie den Mut hatten, das jahrzehntelange Schweigen über ihren 
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Gründer und den durch ihn begangenen Missbrauch zu brechen, 
dass sie die Vergangenheit nicht einfach Vergangenheit sein lassen, 
sondern sich ihrer Verantwortung mit Blick auf ihre Geschichte 
stellen und daraus neue Wege für die Zukunft finden wollen. Für 
dieses Projekt, das weit über meine Arbeit hinausgeht, wünsche ich 
ihnen viel Erfolg und Gottes Segen!

Mein Dank gilt in besonderer Weise Prof.in Dr. Ute Leimgruber, 
die mit einer Anstellung an ihrer Professur die Rahmenbedingun­
gen schuf, um meinen Wunsch in die Tat umzusetzen. Durch ihr 
großes Vertrauen in meine Fähigkeiten und meine Arbeit hat sie 
mir immer wieder den notwendigen Motivationsschub gegeben, um 
weiterzumachen und nicht aufzugeben. Liebe Ute, vielen Dank, dass 
Du nicht nur als Chefin, sondern auch als Betreuerin und Mentorin 
immer hinter mir gestanden hast und zugleich immer schon einen 
Blick voraus geworfen hast, wie es für mich weitergehen kann.

Prof.in Dr. Katharina Karl danke ich für die Übernahme des 
Zweitgutachtens, die Mühe und Arbeit, die damit verbunden war, 
und ihre konstruktiven Rückmeldungen.

Eine ganze Reihe von Kolleg:innen hat die Erstellung meiner 
Doktorarbeit begleitet und durch ihren kollegialen Rat und ihre 
fachliche Expertise bereichert. Ich danke insbesondere Christoph 
Naglmeier-Rembeck und Sr. Philippa Haase, die als meine Büromit­
bewohner:innen viele der Hochs und Tiefs der Promotionsphase 
miterlebt haben, zudem Judith König, Annemarie Pilarski, Peter 
Scheuchenpflug, Michael Lohausen, Adrian Linz, dem pastoraltheo­
logischen Oberseminar und dem Netzwerk „Missbrauchsmuster“.

Ich danke den Archivar:innen und Archivmitarbeiter:innen in 
München, Landshut, Paderborn, Salzburg und Rom, die mir Zugang 
zu ihren Archiven gewährt haben. Ein großer Dank gilt auch Dr. 
Alexandra von Teuffenbach, die mir half, mich in den Archiven des 
Vatikans zurechtzufinden.

Von unschätzbarem Wert waren in der Promotionsphase für mich 
die Menschen, die mir als Freund:innen und Familie an der Seite 
standen, immer an mich geglaubt haben, unermüdliches Interesse 
an meiner Arbeit gezeigt haben oder mich auf andere Gedanken ge­
bracht haben, mir in den stressigen Zeiten einen Kaffee oder ganze 
Mahlzeiten gekocht haben und so viel Verständnis dafür aufgebracht 
haben, wie viel Raum diese Arbeit in meinem Leben eingenommen 
hat. Heidemarie und Thomas Hürten seien hier explizit genannt, 
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weil sie es sich nicht nehmen ließen, die ganze Arbeit Korrektur 
zu lesen, außerdem Stephanie Weber, die mir mit ihren Italienisch­
kenntnissen ausgeholfen hat, wenn ich nicht weiterkam. Alle ande­
ren, die nicht eigens genannt werden können, sollen wissen, dass sie 
genauso sehr mitgemeint sind!

Ich danke der Koordinationsstelle Chancengleichheit für die Be­
willigung eines Promotionsabschlussstipendiums im Wintersemester 
2023/24 und den aufgelisteten Zuschussgeber:innen für die großzü­
gige Beteiligung an den Druckkosten. Ich freue mich, dass die Arbeit 
in der Reihe „Religion – Geschlecht – Körper“ einen Platz gefunden 
hat und bedanke mich bei den Herausgeberinnen für die Aufnahme 
sowie bei den Mitarbeiter:innen des Karl Alber Verlags, insbesonde­
re bei Maria Saam, für die Unterstützung bei der Vorbereitung der 
Veröffentlichung.

   

Regensburg, im August 2024 Magdalena Hürten

Vorwort
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